
                         Der Europäische Gerichtshof missachtet die Grundrechte!!! 

 

     UNSER RECHT, UNSERE MEINUNG ZU ÄUSSERN, ZU DEMONSTRIEREN, UNSERE                                                                

UNIVERSELLEN RECHTE ZU VERTEIDIGEN… 

 

  Die Entscheidung vom 14. Juli 2022 des euroäischen Gerichtshofs (EuGH) 

bezüglich des Falls 'Vincenzo Vecchi' ermöglicht es neuerdings dass innerhalb der EU-Länder, 

ein/e Demonstrant/in für  eventuel begangene Straftaaten anderer während einer Demonstrations 

verantwortlich und somit , ohne Beweisgrundlage' verurteilt werden kann. Das italienische Gesetz 

"Zerstörung und Verwüstung", aus der faschistischen Epoche Mussolinis  ist die Grundlage für ein 

solcher juristischer Diletantisemus. Dieses Gesetz basiert auf den rechtlich nicht standhaltenden 

Vorwand der  Mitschuld wegen  ¨moralischer Unterstützung" und somit der Komplizenhaftigkeit. 

 

Folgt das Kassationsgericht von Paris am 11.10.2022 die Empfehlung des EuGH, Vincenzo an 

Italien auszuliefern, bevorzugt es mit dieser Entscheidung dem mechanischem Fuktionieren des 

Auslieferns, dem Kollabilieren zwischen zwei Staaten den Vorrang zu geben. Das Ignorieren der 

bürgerlichen Grundrechte wird in Kauf genommen.  Die Entscheidungen der Berufungsgerichte von 

Rennes (Anhörung 24/10/2019,  Urteilsverkündung :15,11,2019) und Angers 

(Anhörung:04.11.2020, Urteilsverkündung:04,11,2020) würden mit juristischer Ignoranz für 

Nichtig befunden werden. Die Richter dieser beiden Berungsgerichte haben 2 mal den 

Europäischen Haftbefehl gegenVincenzo für ungerechtfertigt erklärt. 

 

Ihre Begründung : 

        - Das faschistische Gesetz, auf das sich der von der italienischen Justiz herausgegebenen                  

Europäische Haftbefehl beruht, findet keine Entsprechung im französischen Recht. 

        - Die Strafe ist im ausserordentlichen Masse unverhältnismässig hoch. 

Dies würde eine Missachtung der Unabhängigkeit der französischen Justiz bedeuten. 

 

 

Vincenzo drohen mehr als zehn Jahre Gefängnis ohne Bewährung,  die ihm zu Lasten gelegte Tat : 

Teilnahme an den Protesten gegen den G8-Gipfel in Genua im Jahr 2001. 

 

Das faschistische Gesetz, "Verwüstung & Plünderung", wurde anno1930 von 

von Mussolini eingeführt, um Volksaufstände gegen die damals herrschende Diktatur zu verhindern. 

 

 Wir, die Mitglieder des Unterstützungskomitees, akzeptieren nicht das das eventuelle Folgeleisten 

des Kassationsgericht  am 11,10,2022  der Empfehlung Des EuGH vom 14,07,2022 .ein 

Prozedenzfall im europäischen Rechtsraum werden könnte.  

 

Wir bleiben mehr denn je mobilisiert um : 

 

                              -unseren Freund Vincenzo zu verteidigen  

                              -das generelle Demonstrationsrecht und die Grundfreiheiten zu verteidigen. 

 

Schluss mit der pseudojuristischen Unerbittlichkeit! 

Gerechtigkeit für Vincenzo 

 

Unterzeichnen Sie die  Petition für die Achtung unserer und ihrer Freiheiten und Rechte. 

 

Weitere Informationen auf der Website: 

 

 https://www.comite-soutien-vincenzo.org 



 


